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besprechen. FIne gewisse >Spannung zeIg sich n Praxıs und
UrcC die strenge Systematik n der Anoranung Sendung Jesu. eutlc wird, ass die Sendung

der eitrage tallen jene tellen Hesonders auT, sich letztlich NIC aut eiınen gleichsam VOT) aulsen
denen die direkte Vergleichbarkeit 1Ur eInge- ergangenen »Missionsbefehl« zurückführen aSsT,

schran möglich ST DIie einleitende rellgions- sondern Z VWesen der Verkündigung der Gottes-
soziologische Analyse hehandelt Yalız Deutsch- herrschaft gehort. Diese gründet hrerseits Hereits
land, der Tranzösische Text leider) NUr das EIsass. IM en des vorosterlichen Jesus Uund omm doch
DIie Analyse des Katholizismus In Deutschlan ıST nachösterlic ZUT vollen Entfaltung. Das zeIg SICh

quantitativ religionssoziologisch und Herück- VOT allem, die Sendung SsIch Uber den unmittel-
sichtig: Wandlungen seIit den 19 /0eT Jahren Der Hnaren Jüdischen KOontext nınaus ealner deutlichen
Katholizismus In Frankreich wird Iingegen NIS- Universalisierung Otffnet VT erlautert das IM Hın-
orisch heschrieben mMit einem Rückgriftf DIS aut lic! aurf das pfingstliche Gelsteswirken n der
das 18 el eitrage ZUT Katholischen Kırche Volkervielfalt, IM lic' auf Konversionen und den
sInd Im welıtesten SInn kulturwissenschafftlich, die VOTlT] ihm genannten »Apostelkonvent«, chliefs-
Heiden eıtrage Z7Uur Protestantischen Kirche sSInd ıcn unter Berucksichtigung dessen, VWas RETr mMıit
ningegen (auch) dUus$s der Innenperspektive GE eiInem Neologismus als »Kapillare Verbreitung «
schrieben und schließen mMıit EmpTtfehlungen DZW. bezeichnet Darunter verste er die Glaubens-
Wunschen die eigene Kırche Fbenso elr- verbreitung, die siıch IM alltäglichen Umgang UnNG
ständlich wıe unverzelnhlich ST €E>S:; ass dem Islam Zusammenleben der rısten mMıit Menschen der
(1UTr e1n Artikel Frankreich (In deutscher Sprache mgebung, der Familie, des Bekanntenkreises
gewidme ISst. spektakulär und eigentlich unorganıisiert vollzieht,

Gleichwohl werden alle, die sSICh Tur den eIn Gedanke, der gerade Tur die eute gegebenen
Laändervergleich Deutschland-Frankreich Im Hın- Situationen anregen sern könnte In der Tat Ird
lic aut die ellgion nteressieren, n diesem dieses missionarische Irken n der verbreiteten
Buch Ine anregende ekture tTinden DIie urch- Geschichtsschreibung welthin übersehen und
aC Komponierte Gegenuüberstellung ktuel|l schon Tür die Anfangszeit Uure das Interesse
diskutierter Themen zeIg die anderspezifischen Irken des Völkerapostels Paulus zugedeckt.
Besonderheiten Im Ooffentlichen Umgang mMıit Nr chenkt aber uch Paulus hinreichende AurTt-

merksamkeit 30-38)eligion UnNG ordert Zur Vervollständigung und
Nachahmung aurtTt. Das Kapıitel des eills en den lic auf
Ansgar OdIıckeTIDOUrg die Issıon n alle Hiımmelsrichtungen DIS 500

97 Kapite!l auf die europalsche Expansion
UnNGd die neuzeitliche Issıon 1-104) VT erinnert

Sıevernich, Michael zunächst die unterschiedlichen Situationen
DIie christliche IsSsıon. VOT) Anfang und die entsprechende J1e
Geschichte und Gegenwart der Vorgehensweisen Von christlicher eıte Fur
Wissenschaftliche Buchgesellschaft/ die runzer stehen Stichworte WIıe Reichskirche
Darmstadt 20009, 268 und imperlale Mission, orlentalisches Christentum,

jelfal Von Missionstypen, ann die Beschaäfttigun a ü  V
Mlıt diesem Werk rel sich der Pastoraltheologe mMit den verschiedenen Regionen, zunächst dem
Miıchael SIEVERNICH endgültig und Tür jedermann mittelalterlichen Luropa nach der Volkerwan-
erkennbar, uch In die ar der Missionwissen- derung, den Gebleten aufßerhalb Zentraleuropas,schaftler und -nhistoriker e1nNn In drel grofsen Irland und England, Skandinavien und Island,
Schritten schreitet el das umfTangreiche Feld spater den Slawen n Osteuropa, schliefslic den
christlicher Glaubensverkündigung und -Vel- ersten Ausgriffen ach Asıen und Afrika Neu-
reitung ab Tell andelt VOI) Z7We| Jahrtausenden zeIUlC spielt die 1622 gegrundete romische Pro-
christlicher ISSION. Tell |] Heschreibt die VOlT] den paganda FIde Tur die Tolgende Entwicklung der
Jeweiligen geschichtlichen Kontexten erforderten Issıon Ine nachhaltige olle Der lic Ichtet
KOoNzeptlionen. Tell 1en dem USDIIC autf siıch auf die Neue Welt Amerika, auf den Umgangdie interkulturellen Dimensionen der Mission, die mMıit den ndianischen Bevölkerungen, aut den
angesichts des mmer tarker INnS Bewusstsern Insatz In MexIiKo, In SUud- und Nordamerika,
tretenden gesellschaftlichen Pluralismus De- ber uch autf die missionarischen IVvitaten In
achten sind den Hochkulturen Asıens. VT. orü NTUSC das

Tell el den biblischen Ursprungen und Verhältnis VOT] Kolonialismus und Issıon IM
Ausformungen eIn 12-38 DIie hebräische Ibel und Jahrhundert DIe entscheidenden ate
andelt vordergründig VO auserwaählten Volk ründung Von Missionsgesellschaften, -vereinen
Israel, doch stehen die » Volker« ımmer Im Hın- und Missionsorden, werden DIS In UNsSeTrTe Tage
tergrund. Wirkungsvoll Dleibt das Bild VO'T) der nachgezeichnet.
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Tell ISt den Kontextuellen Konzeptionen barkeit der 1bel ansetzt, Ihre Verschriftung und
gewldme 105-186) \/4: beginnt mMıt den Verschriftlichung thematisiert, den Streit die
kKlassıschen Missionskonzepten und Ihren Me- Ubersetzung In die Volkssprachen nachzeichnet
thoden, der apostolischen Weltmission und der und ann die inguistischen Leistungen iruherer
Beachtung der unterschliedlichen Kulturellen KOon- Missionare wurdligt. Ahnlich verfährt el Im lIc auf

Stichworte ntikes Bildungsbürgertum, die Wege, die n dıe Wissenswelten tühren,
0O00OS In den Kulturen man köonnte entsprechend das Verhältnis VOTlT) Wissenschaftten und Issıon
n der Zeit Benedikts XVI an der olle der geht, die Wahrnehmung der ulturen Ame-
ernun n den ulturen Im Vergleich z/u grie- riKas, Japans und Chinas, die Erkenntnis der Ge-
chıschen 09g0OS Tragen), Symphonie VOT) en und stal der Erde UnNnG der Heilkraftt der aTlur. chliels-
re (In dieser ReihenTolge). Fr Tragt ach dem Ich geht ST aurTf die Begegnung der Religionen eln,Verhältnis VOT) ZeugnIis und UÜberzeugung, Dliıckt den VVeg zwischen Wang und Toleranz, der AT
autT Gestalten wIıe Franz Von Assis!i und Kamon Frkenntnis der Rechte der Anderen geTührt nat
L ul und en den lIc auTt die Konfrontationen In -S Tolgen Beispiele interreillgiösen Dialogs In (Jst
Südamerika Stichworte »Gelstl!l Eroberung « und West Mit den rel Momenten sprachliche
Von Selten der Franziskaner, Überzeugung und Kommunikation, Wissenstransfer, nterreligiöserAnlockung ach Bartolome de Las Casas, FVan- Dialog sind n der Tat jene Felder genannt, die Tur
gelisierung ach dem Verstandnis Jose de Acostas, die weltere Umsetzung der christlichen Botschaft In
Mode!l!l der Redu  lonen Mıt Adaptionen versucht dieser Welt heute unumganglıch SIN
MNan 7ur selben Zeıt auch In Asıen, In apan WIıe Man scheut, sıch diesem In selner Breite und
In Ina und Indien, kommt aber Ende NIC frei JleTe gelungenen Werk Desiderate anzumelden.
Von den europalschen Perspektiven SOowWwoh| oms Gewunscht hätte ich Treilich, dass VT den Tell
als uch der europalschen Protestanten tarker n den augenblicklichen Diskussionsstand,

Im Kapite!l dieses eıls wendet sich VT der welthin VOT) NIC christlich orlentlierten
den Missionstheorien der Gegenwart Er Denkern mitbestimmt wird, dUSYyEeEZOgENomm NIC| umhın, erneut das Verhältnis VOT) Denn etztendlich [11US$5 sich das christliche ZeugnIsKolonialismus und christlicher Verkündigung eute den Partnern des vielstimmigen Weltdis-
prüfen, ach dem Verhaltnis VOT) Einzelkonversion kurses tellen und In diesem Diskurs bewähren
und Einpflanzung der Kırche, VOT)] Gottes Sendung LDazu Der 111USS [al die heutigen potentiellenund der Issiıon der Kırche lragen. n diesem Gesprächspartner In den lic nehmen. S gibtZusammenhang finden das Missionsdekret des also Ine rortsetzungsgeschichte diesem Werk,Vatikanischen Konzils gentes und die nach- das ann Mmanchen Gedanken auTtgreifen könnte,Tolgende IC| der ISsSIıOn als Evangelisierung und dem VT. selbst schon De] der Vorbereitung der
Inkulturation ebenso hren latz WIEe das »ÖOkume- Von der Deutschen Bischofskonferenz 2004 Vel-
nISsche Spektrum der tlle« -S zeichne das Werk Offentlichten Programmschrift en Volkern ern
QUuS, ass VT sich Keineswegs aut die katholische 21l natIC der Problematik beschränkt, sondern Immer Hans Waldenfels SJ /Essen
wieder die Breite christlicher Selbstverwirk-
ichung In den acetten der Okumene INns pie|l
oringt. Wang, etiter Chen-Main (E@)

Das Kapıtel heTtfasst sıch mit der » Mission« Contextualiziation OT Christianity In Ina
IM >piege! der Kunste, eIn OTt n theoretischen, An FEvaluation In Modern Perspectiveaber auch praxisbezogenen Erorterungen der (Collectanea Serica. Fdlted Dy Koman alek,
Ission ausgespartes, NIC!| Velr- SV Institu Monumenta Serica,

ema VT bespricht nachelinander die an Augustin)Iıkonographie der Glaubensverbreitung, Bilder der Steyler Verlag /Nettetal Z00/, 376
Martyrer, Darstellungen VOTNN Religionsdialogen und
der Yanzen Welt In hren Erdteilen, sodann MIS- Im IC| der komplexen oolitischen, kulturellen
SIonsmotive In Literatur, Theater und Film, chliefs- und religiösen Entwicklungen selt dem Fnde der
Ich Belspiele moderner Romane, In denen die chinesischen »Kulturrevolution « (1976) und des
Missionsthematik auTttaucht:;: er nenn exemplarisch A0 10)10002158 Interesses, das INa gegenwartig IM
Alfred DoOpbliin Chinua Achebe und ENdo husaku esten erfährt, werden uch angst vergessenDas Kapitel st Ine Einladung, sich dieses Feldes In geglaubte Kapıte! der Christentums- und MIS-
Zukunft nachdrücklicher anzunehmen. sionsgeschichte In Ina uftfs Neue interessant,

uch In Tell ] (186-240), In dem Man vielleicht e1| dadurch EUUICcC wird, wWIıe sehr das Rıngenher prospektive Gedanken erwarten wüurde, MaC die eigene kulturelle und religiöÖse Identität
VT. selne Überlegungen weitgehend nistorischen die neuzeltliche nolıtische Geschichte Chinas
keminiszenzen Test Das gilt Tur die sprachliche mitgeprägt nat EIN Internatlionales Symposium,Kommunikation, De| der VT. He der Übersetz- das VOIT] His Juni 2002 der Universita
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